
Ampt.

Kch dem bischer kcpdcn GeschwornenLanndpoten, vil
vnordnungen, auch mit der Parthepen nachtail gespürt

- x,md befunden worden, Dcrhalben die notturfft eruor--
dem will / jemandszüuerordnen, der solcher Polen,vnnd derselben
auszrichmng halben, sein besonders aussmercken vnnd nachsthen
Habe, welches nun ainco khünfstigrn Pottenmaisters ampts Han.
dlung sein wirdet. H ierauffhaben wir biß aufsvnnser oder vnserer
«>Lrbcn wolgefallen vnnd Veränderung, ainen Lürpietter, auch da»
Pottenmaister ampt, wie hernachuolgen windet , Tühandlen vnnd
. . . . / .- 7L . . . «7 ^ ^

»Nnd wann nun hinfüro, ain . . ^
curator, so vor disem Gericht jrhandlen hat/aines Pötten

notlurftng , Soll so nit für sich sclbs( wie bischer keschehen) densel¬
ben bestellen, dingen, oder besolden, -Hennder die brieffoder schüft,
ten , so sp wegkstschickhcn, vnnd vberaniworten zelassens willens,
dem Lürpietker als verordnetem Pottenmaister, sampt der bauen
gebürunden besoiduug, von ainer jeden meil wcgs, Lechßehen
phenning zürauen, zuepringen vnnd vbergeben- Darauff der Pot«
tcnmaister vnucrzogenlich aincn Potrn , auch one geuähr oder vor.
thail ainen für den anndern zübefmdern, mit sollichem brieff vnnd
Potschafft aus; schicken, jme den Halbthai!der besöldung zuestellen,
vnnd vlcissige fürderliche auszrichtung kcuelhcn. Vnnd solliche des
Motens abfertigung in das Pötten bucch( wclliches ain jeder Pot.
tmmaister, ionnderlich darzue aufftichten, vnnd in gueter ordnung
Halten solle) sampt bcnennung desz tags , stunde, orihe, vnnd mast
der abfrrttigung voyaichncn. Vnnd so nun der Pot die potschaft
Mgericht hat , sol er sich widerummm zum Pottenmaister verfüc.

genvnd



gm vnnd Men , dm anndern halb thail seiner bcscilrpten völligen
besöldungemphahm, vnnd entgegen sein austrichtung, mit allen
vmbstännden, wann , who/ vnnd wie->Lr die potsthaffr austgericht,
vnnd was jme darauffzü beschaid oder andtwort eruolgt si'pc, dem
Pottmmaister nachlennge, vlcissig, ordenlich, vnnd vnnderschid-
lich, auch warhafftigklich, wie es an jme selbe ist, anzaigrn/ welliche
ausirichtung der Pottmmaister , in obbcmelte potkenpucch gleicher¬
gestalt wie die ausffchickung, mit vleiß vermerckhen vnnd beschrei¬
ben solle, damit L̂r alßdann derselben Parthep / in deren namen der
Pot außgeschickht worden, aller fachen richtige, guete oLxecution
vnnd khundtschafft geben möge, vnnd solle hinfürovon den Poten
Hain »Lpecution mehr genommen, noch jnen jchles darfur bezalt,
sonder die L̂recutton allßeit bep dem Pottmmaister ersucht , vnnd
jmefür jcdezwelffphcnning bezaltwerdm-

' ? Ẑ nn sich auch zuetrüege,das arme vnstathafce Parthepen,
vor disem Gericht zehanndlenhettm, vynd jere vchüff-

' ^ ten, erworbnê hatschläg, Beuelch, vnnd andere bric,,,
ereguierenzülasten nit vermöchten,vnnd diefelb jr armuet, durch ge-
bürliche mittl( davon hernach gemeldt wierdet) darthum wurden.
60 ist der Pottmmaister , solliche 8chrifften vnnd brieff, ausser
amicher bezalung züexeguiern, Doch entgegen auch dieselbigen
Parthepen , who sp die suchen behaßcn, oder zu ainem bessern ver¬
mögen khommm,dem Pottmmaister, dasjhenig, so sich davon ge¬
bürt zübezalen vnnd auszzurichten schuldig. Der Poktenmalster

solle aber hieneben bedacht sein,6»llicher armen Parthepen Se-
uelchvnnd briessdie vber-̂ annd geschickht werden mucl-

sen, bep vergebncn vnd zuefallundm potschafften zu-
ersparung best vncostene,alsM es die gclegenhaik

geben wierdet,vnnd doch auch dermassen zü-
uerschickhen vnnd exeguierenzelassen, da.

mit Lp in jeren Lachen vnnd not-
durfftm nit verkhüerßt,vnnd

zü -Schaden gefürt
werden.

/



Ydem allem, solle der Pottenmaister, seines amptsgele-
genhait vnnd phlichten nach,sein vleissige auffmcrckhen ha¬
ben, damit die poten, invberantworttung- und auffrich-

trmg, best so jnen vertrawt vnnd keuolhcn wicidct, Ẑüuorab in den
Gerichtlichen, vnd anndern dergleichen sachen,die benennte Termin
auffsich tragen, oder sonst Verzug nit leiden khünden,Haines wcegs
saumigsepen, -Sonder dasselb alles vnnd jedes in gebürlicher zeit
vberantwortten vnnd außrichten, damit jerentwegcn die Parthep-
cn durch Verzug, in derselben Rechtlichen notdurfften, nit verkmHt
vnnd vernachthailt werden, -Sollicher vrsachen halben, ist auch
ainem Pottenmaister hiemit aufserlegt, das ->§r alle bricff vnnd
potfchafftcn,wann jme die zuckhomen, an die L̂nnde,dahin sp gehö¬
rig,stracke verschickhr vnd dieselben von aignes nuß wegen, vil briejf
vnnd potschafften mit ainem potkenlohn züuerrichten nit zesamen spa¬
re vnnd khommen lasse.

VHRnd aujfdae aber, der Pottenmaister die ausschickhung der
-at » pottcn desto gelegner vnnd fürdersamer verordnen möge, vnd

^ daran nic verhindert werde, -Sollen stch die jhenigen Ge¬
richtspotten, welliche anhaimßs vnnd in Rapsen nit aust sein, täg-
lich für jnr Pottenmaister,ob etwas züuerrichten fürgefallenzestöllen,
vnnd beschaids zügcwartten verpunden sein.

Z auch der Pottenmaister , aujsder Parthepen beschwä.
selbe erfriere, dasainpotsichinverrich.

tung,oder potschafft vnvlcissig, oder sonst vngekürlich hiel¬
te,8oll er es dem-Hanndmarschalh,odcr Lanndundermarschalh,an-
zaiqen,vnnd mit Nichte verhalten. Darauffalstdann der selbig pot
in seiner Verantwortung gehört,vnnd nach gcstaltsam der sachen, ge¬
gen jme mit Ttraff , oder vrlaubung vom dienst fürgangen werden
solle-

Pötten.
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